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Investment

Auf Secondhand folgt Neu

Sinkende Auflagen erfordern  
kürzere Rüstzeiten. Deshalb nahm 
Grafica Veneta zusätzlich zu drei 
Secondhand-Klebebindern einen 
neuen Alegro mit Motion-Control-
Technologie in Betrieb.

Drei Secondhand-Klebebinder von Müller 
Martini installierte Grafica Veneta im 

norditalienischen Trebaseleghe in den ver-
gangenen Jahren – zwei Corona (C12/C15) 
sowie einen Bolero mit Buchlinie Diamant 
MC. Mit dem Alegro investierte das erfolg-
reiche Unternehmen, dessen Kerngeschäft 
Bücher sind, erstmals in ein fabrikneues 
Softcover-System.
Ein Paradigmenwechsel, der viel mit den 
aktuellen Veränderungen im Markt zu tun 
hat. Zwar steigert die einen konsequenten 
Wachstumskurs fahrende, über insgesamt 
elf Druckmaschinen und eine Produktions-
fläche von 100 000 m2 verfügende Grafica 
Veneta ihr Druckvolumen kontinuierlich.  
In den vergangenen drei Jahren lag das 
Wachstum bei 30 Prozent, jährlich werden 
rund 150 Millionen Bücher, Kataloge und 
Magazine produziert. 
Doch gleichzeitig sinkt die Zahl der Exemp-
lare pro Titel unaufhaltsam. Deshalb inves-
tierte Grafica Veneta als Ergänzung zu den 

Kombination Kaltleim/PUR

Die umfangreiche Alegro-Linie mit Vorsatz-
bogenanleger, Trennsäge, Dreischneider 
Orbit, Frontschneider Easy Fly, Buchzähl-
stapler CB 18 und Pluton-Palettierer bietet 
Grafica Veneta neben den markant kürzeren 
Rüstzeiten einen weiteren grossen Vorteil. 
Als einer der weltweit ersten von Müller 
Martini installierten Klebebinder verfügt er 
über zwei Rückenleim-Systeme. So kann 
zum einen extrem schnell zwischen zwei 
Leimsystemen gewechselt werden und 
zum anderen kann man Kaltleim und PUR 
kombiniert auftragen.

Mit dem Alegro investierte  
Grafica Veneta erstmals in ein  
fabrikneues Softcover-System.

Giorgio Bertan (rechts): «Mit dem Alegro  
haben wir die Make-Ready-Zeiten deutlich 
reduziert.» In der Mitte Fabio Casale, links 
Francesco Bertuzzo (beide Müller Martini  
Italien).

bestehenden Klebebindern in einen neuen 
Alegro von Müller Martini. «Dessen Motion-
Control-Technologie bringt uns viele Vor
teile», betont Geschäftsführer Ing. Giorgio 
Bertan. «Denn insbesondere bei kleineren 
Auflagen und Nachdrucken ist es von  
grosser Bedeutung, die Make-Ready-Zeiten 
deutlich zu reduzieren.» 
Ebenfalls viel mit den veränderten Markt
anforderungen zu tun hat eine weitere 
Secondhand-Investition von Grafica Veneta. 

Zwei Fadenheftmaschinen Ventura MC 
wurden zu einem VenturaConnect-Verbund-
system zusammengekoppelt. Die Puffer
zonen vor den beiden Fadenheftmaschinen 
erhöhen dabei den Wirkungsgrad des  
Systems entscheidend. «Die neue Lösung 
vereinfacht den Produktionsprozess und  
erhöht unsere Effizienz wesentlich», zieht 
Giorgio Bertan eine positive Bilanz des  
Connect-Systems. 


